
Wahrheit zurichten
Über Sozio- und Psychotechniken

Tagung der Netzwerkplattform „Doing truth“
11.–13. Juli 2014

Universität Konstanz, Tagungsraum K 7

Freitag , 11. Juli 2014
9.00 Uhr
Nora Binder, Bernhard Kleeberg, 
Robert Suter, Konstanz
Begrüßung/Einführung

9.15 Uhr
Bernd Stiegler, Konstanz
Der kollektive Mensch. Psycho-
technik im Deutschland der Zwi-
schenkriegszeit

10.15 Uhr
Kaffee

SELBST- UND FREMDFÜHRUNG

10.45 Uhr
Ulrich Bröckling, Freiburg
Wir müssen immer tun, was wir 
wollen. Paradoxien einer Erzie-
hung zur Freiheit

11.45 Uhr
Jörg Eggstein, Konstanz
„Nacherziehung zur Kulturfähig-
keit“. Psychoanalytische Pädago-
gik 1920–1933

12.45 Uhr
Mittag

14.30 Uhr
Andreas Gelhard, Darmstadt
Wozu Selbstprüfung? Philosophi-
sche Seelenleitung – christliche 
Asketik – angewandte Psycholo-
gie

15.30 Uhr
Kaffee

15.45 Uhr
Melanie Brand, Konstanz
Wahrheits- und Identitätskon-
struktionen im Kontext von Bera-
tungspraktiken in Südafrika

17.00 Uhr
Thomas Kirsch, Konstanz
Kommentar

19.30 Uhr
Abendessen

Samstag, 12. Juli 2014
TÄUSCHUNG / SELBSTTÄUSCHUNG

10.00 Uhr
Robert Suter, Konstanz
Techniken der Selbstüberzeu-
gung. Von der Suggestion zur Au-
tosuggestion

11.00 Uhr
Kaffee

11.15 Uhr
David Keller, Lübeck
„Faking Good – Faking Bad“. Zur 
Praxeologie von Täuschung und 
Wahrheit in „objektiven Persön-
lichkeitstests”

12.15 Uhr
Mittag

13.30 Uhr
Bernhard Kleeberg, Konstanz
Kognitive Realität herstellen. Zur
Sozialpsychologie der 1950er 
Jahre

14.30 Uhr
Isabell Otto, Konstanz
Kommentar

15.30 Uhr
Kaffee

POLITISCHE EPISTEMOLOGIE

16.00 Uhr
Monika Wulz, ETH Zürich
„Demokratisierung des Argumen-
tierens“. Otto Neuraths Bildpäd-
agogik in der Schule

17.00 Uhr
Nora Binder, Konstanz
Die Dynamik demokratischer 
Gruppen. Change Experiments bei
Kurt Lewin

Sonntag, 13. Juli 2014
10.30 Uhr
Till Greite, HU Berlin
Die Gruppe regieren. Die Gruppe 
als Technik des self-government 
zwischen Kybernetik und Anti-
psychiatrie

9.30 Uhr
Kaffee

10.45 Uhr
Hans Bernhard Schmid, Wien
Techniken der Gehorsamsbildung 
– Stanley Milgram

11.45 Uhr
Mitchell Ash, Wien
Kommentar


